
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1,0 km S Wanderparkplatz "Heilige
Hallen"

vermoorte Senke in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

04

TM S

03

RV G

02

FG F

01

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried; Sumpffarn-Schilfröhricht; Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Ried; Wasserlinsen-Winkelseggen-Randlagg
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19782

X

Ein kleines gestrecktes Kesselmoor befindet sich im Wald 1,0 km S vom Wanderparkplatz "Heilige Hallen", am Nordrand des NSG "Heilige
Hallen" in einer Senke mit steilen Randböschungen in der kuppigen Endmoräne. Auf dem nassen Torfboden herrschen im Zentrum 
kleinflächig mesotrophe, ansonsten eutrophe Bedingungen. Im westlcien Zentralbereich ist ein kleines Torfmoos-Seggenried mit u.a. 
Schnabel- und Fadensegge ausgebildet. Ansonsten dominieren sie Arten Schilf, Sumpfsegge und Sumpfreitgras. Stellenweise tritt Erlen-
Jungwuchs auf. Der Randsaum ist geprägt von den Arten Kleine Wasserlinse und Winkelsegge. Nach O verläuft ein flacher Graben ohne 
nennenswerte Entwässerung. Angrenzend befindet sich strukturreicher Laub-Mischwald.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt)  
eingeschätzt.
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Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex rostrata Lemna minor Phragmites australis
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Carex elongata Carex lasiocarpa Carex remota
Dryopteris carthusiana Galium palustre Juncus effusus Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Polytrichum formosum Pteridium aquilinum Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Viola palustris


